
Fit bleiben im Alltag
Bildungsurlaub mit der Volkshochschule Salzgitter: Es gibt noch freie Plätze

einen bewusst gesünderen Le-
bensstil. Anmeldeschluss für Be-
rufstätige, die ihren Anspruch
auf Bildungsurlaub (für Teilzeit-
kräfte) nutzen wollen, ist am 21.
Oktober. Der Kurs kann auch als
Wochenintensivkurs von Men-
schen gebucht werden, die kei-
nen Bildungsurlaub inAnspruch
nehmen möchten.

Die ausführlichen Informatio-
nen rund um die neuen Bil-
dungsurlaube finden sich auf der

Internetseite der Volkshoch-
schule. Schriftliche Anmeldun-
gen sind dort ebenfalls möglich.
Darüber hinaus folgen im No-
vember weitere Bildungsurlaube
rundumdasThemaBalanceund
Gesundheit, für die sich Interes-
sierte noch anmelden können.
Wer Fragen hat, kann sich an die
Volkshochschule per E-Mail an
vhs@stadt.salzgitter.de oder
unter Telefon (05341) 839-3604
wenden.

Salzgitter. Die Volkshochschule
(VHS) der Stadt hat freie Plätze
in neuen und bewährten Bil-
dungsurlauben rund um die Ge-
sundheit und Gesundheitsprä-
vention. „Energie für Beruf und
Alltag tanken“ heißt es vonMon-
tag, 11. November, bis Freitag,
15. November, jeweils von 9 bis
12.30Uhr in derVolkshochschu-
le in Lebenstedt. Die Teilnahme
kostet 93 Euro.

Um den vielfältigen Anforde-
rungen im Beruf und Alltag ge-
recht zu werden, sind ausrei-
chend Energie und die Fähigkeit,
sich zuentspannen, einewichtige
Voraussetzung. Bewusst Ruhe-
punkte zu setzen und Entspan-
nungspausen einzulegen eröff-
net einen Zugang zu den inneren
Ressourcen. In dieserWoche ler-
nen die Teilnehmenden Metho-
den der Körperwahrnehmung
und gesundheitsfördernde Ver-
fahren, die zu einer entspannten
Atmosphäre am Arbeitsplatz
und in der Freizeit beitragen.
Neben unterschiedlichen Fel-
denkrais-Übungen werden Hin-

dungsurlaub in Anspruch neh-
menmöchten.Das ist beiderAn-
meldung anzugeben.

„Fit bleiben in Alltag und Be-
ruf “ lautet derTitel für denLehr-
gang vonMontag, 25.November,
bis Freitag, 29.November, jeweils
von 9 bis 12.15 Uhr imKniested-
terHerrenhaus in Salzgitter-Bad.
Auf demPlan steht eine „präven-
tive Gesundheitsförderung
durch bewusste Ernährung und
achtsame Lebensweise“. Der
Kurs kostet 98 Euro.

Ein gesundes Körpergewicht
zu erreichen und zu halten, stellt
für viele Menschen eine große
Herausforderung dar. In diesem
Bildungsurlaub lernen die Teil-
nehmenden die Grundlagen
einergesundenErnährungs-und
Lebensweise kennen, die dabei
helfen können, Zivilisations-
krankheiten wie Diabetes, Herz-
problemen oder Gelenkschmer-
zen vorzubeugen. Weiterhin be-
trachten die Teilnehmenden die
individuellen Gewohnheiten
und suchen gemeinsam nach
Strategien zur Umstellung auf

tergrundwissen und neue Er-
kenntnisse praxisnah vermittelt.

Anmeldeschluss für Berufstä-
tige, die ihren Anspruch auf Bil-
dungsurlaub (für Teilzeitkräfte)
nutzen wollen, ist am 7. Oktober.
Der Kurs kann auch alsWochen-
intensivkurs von denjenigen ge-
bucht werden, die keinen Bil-

gesundheitsförderung, Präven-
tion und bewusste ernährung:
die pädagogische Mitarbeiterin
Paula grüneberg weiß mehr
über die Bildungsangebote der
Volkshochschule salzgitter.

fOTO: sTAdT sALzgITTeR

Excel richtig kennenlernen

um den „Xpert europäischen computerPass“ geht es in einem als
Bildungsurlaub anerkannten Wochenintensivkurs vom 11. bis 15.
november im Kniestedter Herrenhaus in salzgitter-Bad immer von
8.30 bis 15.30 uhr. die Teilnahme kostet 212 euro (inkl. Lehrbuch).
dieser Angebot richtet sich an Interessierte, die bereits grundkennt-
nisse in excel haben. sie können daten eingeben und auch einfache
Berechnungen ausführen - möchten aber nun excel auch intensiver
anwenden. Tabellen gestalten, verschachtelte Verknüpfungen, funk-
tionen und Präsentationsgrafiken. nach Abschluss dieses Kurses
können die Teilnehmenden an der Xpert-Prüfung „Tabellenkalkula-
tion excel“ teilnehmen. Anmeldeschluss für Berufstätige, die ihren
Anspruch auf Bildungsurlaub nutzen wollen, ist der 7. Oktober.

Interessen bündeln und ausgleichen
Der Braunschweiger Regionalverband ist vor allem bei der Energie- und Verkehrswende gefordert

Salzgitter. Die wichtige Rolle des
Braunschweiger Regionalverban-
des bei der Energie- und Ver-
kehrswende stand imMittelpunkt
beim Abend der Region, zu dem
VerbandsvorsitzenderDetlef Tan-
ke und Verbandsdirektor Ralf Sy-
gusch auf den Burgberg bei Lich-
tenberg eingeladen hatten. Mehr
als 220 Gäste aus Politik, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Gesell-
schaft genossen die weite Aussicht
in die Region. Als Ehrengast lobte
Niedersachsens Ministerpräsi-
dent Stephan Weil die gute Zu-
sammenarbeit zwischen Land
und Regionalverband. Der stei-
gende Anspruch an ein regionales
Management zeigen gerade bei

der Energie- und Verkehrswende,
„wie wichtig eine Institution ist,
die verschiedene Interessen in der
Region aus den Kommunen, der
Politik, Wirtschaft, Wissenschaft
undGesellschaft bündelt undzum
Ausgleich bringt.“

Falko Mohrs, Minister für Wis-
senschaft undKultur, ist inderRe-
gion zu Hause. „Für die Wettbe-
werbsfähigkeit der Region ist eine
starke Wissenschaft unverzicht-
bar. Der Regionalverband dient
den Hochschulen und For-
schungseinrichtungen dabei als
ein zentraler Ansprech- und Ko-
operationspartner auf kommuna-
ler Ebene“, betonte er. Dank der
engen Verzahnung einer dynami-

schen akademischen Forschungs-
landschaft und eines leistungsfä-
higen Wirtschaftsstandorts gelin-
ge es Südostniedersachsen, viele
Innovationen im Bereich der
Nachhaltigkeit voranzutreiben.
Falko Mohrs nannte neue Recyc-
lingverfahren, eine umweltscho-
nende Fahrzeugproduktion oder
eine klima-bezogene Wasserwirt-
schaft.

EinHighlight für denRegional-
verband war dieses Jahr die Inbe-
triebnahme des zweiten Gleises
auf der Weddeler Schleife, der
Bahnstrecke zwischen den Ober-
zentren Braunschweig undWolfs-
burg. „Endlich können wir den
Fahrgästen montags bis freitags

den Halbstundentakt anbieten,
auf den wir so lange hingearbeitet
haben“, freut sich Detlef Tanke.
Der Regionalverband entwickele
die Mobilität in der Region stetig
weiter und setzt auch den ÖPNV
im ländlichen Raum zum Beispiel
mit On-Demand-Angeboten in
den Blickpunkt.

Der Verbandsvorsitzende wies
auch drauf hin, dass die Zeiten für
den Öffentlichen Nahverkehr
schwieriger und herausfordern-
der werden. „Der ÖPNV - insbe-
sonderederBusverkehr - ist struk-
turell unterfinanziert. Eine erfolg-
reiche Verkehrswende ist auf eine
ausreichende Finanzierung durch
die öffentlicheHand angewiesen.“

Treffen auf dem Burgberg (von
oben): Bürgermeister stefan
Klein, Minister falko Mohrs Mi-
nisterpräsident stephan Weil,
Regionalverbandsdirektor Ralf
sygusch, Regionalverbandsvor-
sitzender detlef Tanke und
Wirtschaftsminister Olaf Lies.
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